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Dome den 20, April. m ta 
St. Werten den 20, April eee; Ken Bere un 19. und NE 
‚terftage‘ den oA, Mittags 1 Uhr Beichte. 

St. Johann. Vorm 9 Uhr Herr Diac. Hepner Min woch, den 19. April, Di. 
tags 12) Uhr. Beichte! 
St. Katharinen. Vormittag Herr Prev. „Amts⸗Cand. ble. 

8 Deimifatis Vorm 9, Uhr Herr Prediger Dr Scheffler. ene den 19. 
April, Mittags 121 Uhr Beichte. 

Heil. Leichnam. Vorm. 9 Uhr Herr Predig. Totnwald Beichte er uh and Wit 

woch Nachmittag um 3 Uhr. 

Heil. Geiſtkirche. Vorm. 9 Uhr Gortesdienſt; d rchriſtkathoiiſchen Gemeine, Dar: 
reichung des heit. Abentmants, Pred.: Herr red. v. Balitzki. Text: Luk. 
XXII, 14— 21. Thema: das letzte Mahl Jeſu, ein Bundes mahl für Ale. 
Heute Mittwoch, 2. Uhr Nachmittags, Vorbereitung. 

Evangeliſch lutherische 3 Abends 7 Uhr Pred. u. Abendmahl Hen Paſt. Dr. 
eden Beichte Mittwoch, den 19. April, 2 Uhr Nachm. in der e 

ür Tce . e Fremde 

Angekommen den 17. und 18. April 1346. 

2b Herr Partifutier v. Kendell aus Dresden, die Herren Kaufleute Vader als 

Berlin, Jahn aus Meitel, log“ im Hotel du Nord. Frau Dr. Wilhelmine Domke 

aus Schwetz, Hert Opernſänger Julius Jäkel aus Poſen, Herr Kaufmann Blad, 

aus Mainz, log. in Schmelzers Horel.“ Hert Gaſthofbeſitzer Riemer aus Elbing, 

Heir Pfarrer Hartwig aus Marienburg, log im Dentſchen Haufe. Hett Admi⸗ 

ulſtrator Schmidt aus Kobiſfau, die Herten Kaufleute Baumbach Ans Elbing, 

Kauenhofen and Herr Stub. Tele aus Kongsberg, bog. im Hotel de Thorn. 


* 


„Primoc, den 19. Ari 2 LI 
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a. u B e kan nima ch N 8 
1. e er können beim unterzeichneten Kolle io 8 werden. 
Desfalſige M ngen wird Her Bureau⸗Vorſteher Lyncke an nen. 
Danzig, den 15. April 1848. N 7 
Königl. Commerz⸗ und Admiralitäts⸗Collegium. 


. TARA FITT . ee 
Lan ee er Ina. 194 „319 
K er Welt buͤrger, 
Blätter für die ern Wohlfahrt 
e 0 — b. a BERN? 
Handwerker- und Arheiterſtandes. 
Herausgegeben von 
n Dr. Sigmund Frankenberg. 
a Leipzig 95 Ch. E. Kollmann. 80 


— 


Woͤchentlich 1 Bogen groß Quart. Vierteljaͤhrlich 14 Rthl — 
PER A nn erlebe an nützlichen Stand der feige und betriebſamen 
Gewerke aller Art und deren Betriebsgenoſſen, will der Verfaſſer in vorſtehenden 
Blattern die große Frage der Arbeit und des Lohnes ihrer Loͤhnung entgegenzuführen 
verſuchen, unter ſteter Berückſichtigung deſſen, was im In⸗ und Auslande über dies 
ſen Gegenſtand verhandelt oder gewirkt wird. 7010 re 
Für den geringen Preis von 174 Sgr. woͤchentlich wird Jedermann im Stande 
ſein ſich dieſe Belehrung zu verſchaffen. 5 5 


Die erſte Nummer wird in allen Buchhand⸗ 


lungen unentgeldlich abgegeben, nur wer die Fortſetzung 
wuͤnſcht, zahlt vierteljaͤhrlich . > en a 
Danzig bel B. Kabus, Langgaſſe No. 515. 
Nee ea e eee H 
Wohnung ist Jopengasse No. 607. 
Rn ERS EHER IERT Carl Ferd. Schneider. 
. Der Herr, welcher vor mehreren Tagen durch feinen Diener eine Offi⸗ 
zier⸗Rangliſte auf einen Augenblick von mir leihen ließ, wird erfucht mir 
ſolche zurückzuſenden. a 51 Henneberg, Lieut. u. Rechsfr. 
5. „Mit dem 1. Mai beginnt in meiner Töchterſchüle der neue Curſus. Zur 
nähern Ruckſprache bin ich in den Vor und Nachmittagsſtunden bereit. 
in * N A. H. Meck, geb. Eggert, Heil. Geiſtgaſſe 919. 
6, Ein alter Spitzhund, auf den Namen „Nilo“ hörend, löwenartig beſcho⸗ 
zen, hat ſich veilauſen. Der ehrl. Wiederbringer erh. 4. Damm 1531. e. g. Bel. 
7. 9 Penfonaite finden, freundliche, Aufnahme, fowie Nachhilfe in allen Schul⸗ 
"ifenfharten und grü Yen Unterricht in der Muſik Beutlergaſſe 614. | 
8. emperhof-Galopp 5 gr. ist Töpferg. 20. 2. hab., das. ist e Piano z, vm. 


BA, 


ei 


8 Mein r und 


£ N ne 1 
Die aus, der eee ene. rg Bucher find, der 
es gemäß, am uf Aten en mir. d. M. 
zur Reiten dahin wieder abzulte fern Yir,hıltarate)» 108 
Ain 13. April 1818. . 5 0% Ac noim 
Königlich SA f 


„ Lebens⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft zu Leipzig. 
Aus dem über das Jahr 1847 erſchienenen Berichte dieſet Anſtolt ſi ſind die 
nachfolgenden Reſultate entnommen, aus welchen hervorgeht, wie dieſelbe eine“ 
immer größere Ausdehnung erlangt, aber auch dagegen durch Auszahlung verſi 
cherter Capitalien den Beweis geliefert hat, wie wohlrhätig! der Einfluß auf die 
Hinterbliebenen iſt, wenn der Verſorger auf eine Lebensvetſicherungs Police Bes 
dacht hatte. Denn unter den verſtordenen Mitgliedern find zuverläſſig Viele, deren 
Hinterlaſſene ohne die Hilfe der Kaſſe in Durftigkeit verſetzt worden wären. 
Verſicherungsan träge 489 De 549,300 blen. er 


Abgeſchloſſene er 389 „ 40400 39 75 1 
Sterbefälle d. 522512. , Büste, Das Ta 
Mitgliederzahl übe pr 8 e 09 *˙¹ ds 1 
uchi Vasen 37 Bi eb a, 30630 Re N 7 
En Ausgabe n en e 152.4595 5 
Gefammtfonds „ „894960, „ 


5 Maher Auskunft und Aumfldung zu. Werft ierungen bei, hr 
911392 vi: in 1751 Theodor 8 Wilk, Hennings, 


Longgarten 15 228. 


11. Die Achten Waarenmaͤkler fete 


ſich den Herren Holzhändlern ganz ergebenſt zur Abhaltung vorkommender Auc⸗ 

tionen von Holzwaaren, wozu denſelben das Recht gleich den Getrei fee zu⸗ 

ſeeht was in der neueren Zeit in Fl h gekommen zu ſein cheint 
S tundtmann. Meyer. ob Nick te, 

123 e Musikaufführung, am n en 5 8 
4 Die Aufführung meines neuen, von br. € C. H. Bres ler e 


Oratoriums „as Gedächtuiss der Entschlafenen or 

findet, unter Mitwirkung der besten hiesigen Gesangs- und Orebesterkrtyte It 

übermorgen am Charfreitage; den 2. im Artüshofe statt. Anfang 

prräeis® 44, Uhr Nachmittags, Der Königl. Sächsische Hof-Opernsänger 

liert Dettmer bat die Ausführung n „ Hr. Duban die Tenorpärt.“ 

eſälligst übernammen. — Bille ts à 18 Sgr. u Texte 42 Sgr. sind in der 

Zaßdiung Herren Röhr & Köhn auf dem Langenmärkte zu haben." 

F. W. Markull, Königl. Musik-Direetör. 

13. iD „ Senalbenz, N 28: April, Abends 7 Uhr, Oenetalverſaumlange im 

ſino, zur Aufnahme eines Ar und neuer Mitglieder. Der Vorſtan sn 2 
med sbiholidarg s 8881 ing El 25 Biend 


zu SGEER — 


1.75 Anträge zu Verſi icherungen gegen de fahr id Grundſtücke, Mobi⸗ 
9 Woaten und Gere „werden für die er aͤn diſche Feuer⸗ 
Verſi cherungs⸗Geſellſchaft in Elberfeld „ 1. billigen Prä⸗ 


mien angenommen und die Dokumente darüber ſofo Kausgefertife von dem u 
3 ei Vrodbänken aſſe No. 711. 
15. g Ein etfahrner Oekonom, 13 Jah te fel udig N rer 
mit dem, heiter Erfolge 5 — ſucht ein ähnliches En⸗ 
gagement Offerten werden unter Sbiffce D n 1 Abe Jutelligeng⸗Edun 
105 sat enn DEREN: een een she nen ne eee iranürn Tamm 
1 . ger Haugthärſchlüſfel, der i in der, Jepengaſfe gene und bel 
e ak angeboten wurde, kann abgeholt w. N. Lanſer, Röperg 460. 
1 5 irectot Gene. wird bon mehreren Muſikfreunden erſucht, die 
1 „Martha, techt bald zur Aufführung kommen zu loſſeng „nde anz hand, 
nt ı Zur General⸗ Verſammlung zunsgnt 
Mitwoch den 26. April e, Mittags 123 Uhr, 
werden die Mitglieder der Reſſource⸗Cencordia hiemit durch danhemdltesingeladen 


Taͤgliche eee ee Elbing ales 
a. 2 d. Dampififen 5 nigsberg. Näh Fleiſcherg. ( chüͤbart. 
20. Zöpferg. ut zum Mal ein Logis 5 e uber n de 
gen pp auch achelöfen a N 

Zwei Capi 4. en von be ie 4 welche e jur erſten Stelle ein⸗ 
N ee 2 ich, im ua mit Verluſt zu cediren. 

TR 80 1 15 uns e geche Publ A 
28. wohne jetzt Beütterga e 615. und bitte ein geehrtes Publikum mi 
auth ferne uur. be 185 W 4. Knien, hee analen 1 
in Gewerbe rein. R 1 
doe . . 20. 5 a 11 J Uhr ne „ 15 7 is; 105 if ion, 

and d. 15 ewer 5155 
24. ei 15 105 135 mie 1 denn 6 10 Race ar 
mentar⸗Schule fi 100 Ege reſp, Publikum zi empfehl 0 t der Ders 
ſi chen miter E t für die mit Ah e 1 0 N geehr⸗ 
ten Cue welche A A Lieben‘ Rinder zuführen wollen, at daldigg bei e 
zu eld, 44 0 hn Lauta Schulz, Tobiasgaſſe No. 0360. ; 

2 „Conſtitutieneller Verein edu 

Die Mitglieder berſammeln ſich heute Abend 7 Uhr am Saale des Hotel da 
Mord. Auf der Tagesordnung Senn ſich: J) Verathung eines Entwurfes Ai. 
Grundgeſec des Vereins. ) Die bereits in der letzten N e ma 
Anträge des Regierungs⸗Ratbs Schaper. 0 M os 

et Sue zum Grundgeſet kann von heute früp, 9 un im Pe 
du Nord von den Mitgliedern des Verein gegen Vorzeigung der ans in ya 
pfang en werden. „uz 1 5 Bi 5 
anzig, den 19. April des. Baß pronorfge Comité 


20. 


m 


— 580 
5188. 


26 Um Irrungen In vermeiden und Personen micht unntifz au f en 
zeige biedürch un; dass kreiwiſſg ausgeschieden,. 


mehr Mitglied dei hiesigen Magisttats- Golleyii bin. IT 1 7 


230) Danzig, d. ‚18% April 15 18. u Friedrich Wilbelm Sehe, ER 
MEINBANUENE IHR Buttermärkt No. .208), 1 n 
27. ! 1 Penn Bers6itg IR 


demjenigen ber eine am 16. d. auf dem Wege von Langgarten, uber Schaferel, 
nach der Weichſel berloten gegangene, mit weißen, und blauen Steinen beſetzte 
Broche an der Weichſel No. 20 abliefert. 

28½%un ll 2 ha ανν Belohnung 5 0 
dente, BEL kleine, weiße jun ze Wachtelhündin mit fi PRRER Kopf, u been 
etwa 3 Wochen ſich verlaufen hat, nach der Breitgaſſe No. 4917.2 Trepp. hau“ 
bei Roſenthal wiederbringt Vor dem Ankanſe wird gewarnt : 

29 Das 40 Juftr⸗Regt, hat cirea 3000 Stück deutſche Helms und abe 
Mützen⸗Kokarden, von gepreſſtem Leder und lackirt, zu beſchaffen. Lieferungs⸗Un⸗ 
ternehmer können ſich beim Lient und Rechsfr. Henneberg, Fleiſchergaſſe No. 50. 
melden, wo die nüheren Bedingungen zu erfahren n d. Proben der Fa 


w. o. Afgr. an gewaſch, ‚ moseruif, Fraueng. 902. 
2. Stroh 211 5 ae Bann gute eee. zum Va 
Ka Re ſollen zur Nutzung für dieſes Jahr in einzelnen, Parzellen. 
von 2 bis 10 Morgen 
Montag, am 45. Mais: Vormittags um 100 Ubr, ft 1 
im Wuüthſchaftshofe zu ene an den Melſtbietenden verpachtet werten. 34 
Das Domini n m nie 5 
. Ense 2 We 8 she EEE Dee 
Meperto ir 

> Dennerſtag, den 20. April. Letzte Gaſtdarſtellung des Herrn Schneider 1 

Ba zum Benefiz für denfelben: Fröhlich. Kom. Lie derſpiel Mi 
FR 150 in 2 Akten von L. Schneider. Muſik von mehreren Componiſten. SE! 


tr wich (Herr Schneider: Fröhlich!) Hierauf: Deut ſchlauds Frei- 28 
3% beit, Gedicht von, u Meinigst, Muſik von Lindpaitner und ge: 2 
3% fungen von Hexen Dettmer, Sodann⸗ Römiſche Volks ag 
% bhymne auf Pa ib Pius IX., geſungen vom geſammten v. 
88 Sängexperſonale. (Die Texte der Geſange werden im Theater 25 
* 050 0 unentgeltlich verabreicht) Zum Beſchluß auf vielfaches Verlangen Kr. 
36 7 n Karmärker und die Wee 0 . Schneider: 72 
Dr LFLandwehrmann Schulze) f 
26 Freitag und Sonnabend kein hegten ; 1 415 ar 4. 
2 Senntag, den 23. Apa Zum iſten Male: Prinz Eugen. derſedle Mi 
855 Ritter. Oper in 3 A. bon Guſtav Schmidt, (Herr Dert⸗ IR 


a Incot Venys, Wachtmeiſter beim 1 Ft 2% 

11 beg. 2 NEN er agb e 5 5 
Sate e e e e * 8. 
‚natuntiae nnz Ane m une dene sg sens: 


- Nr 


33. Außerhalb des hohen Thores, in der Nähe der Sandgrube, iſt eine gol⸗ 
J eee gefunden worden; der Eigeuthümer erhält fie gegen Erſtattung der 
Inſertionsgebühren Breitgaſſe No 1233. zurück. zan al 1110 
3. Ein auf ein ländliches Grundſtück zur erſten Hypothek eingetragenes 
Kapital von 600 rtl. ſoll cedirt werden. Näheres Johannis- und Reunaugengaſ⸗ 
ſen⸗Ecke No. 1372. bei Schueidermeiſter Weinholdt. re 
35, Die Niederlage der Damenſchuhe u. Herrenſtiefel, früher Vorſtädtſchen 
Graben 2080, iſt jetzt Röpergaffe No. 473. Beſtellung. werd. prompt ausgeführt. 
„et m 1 € keen een Tg ee d 
36. Die Obergelegenheit in dem neuen Hauſe an der Allee iſt im Ganzen 
oder getheilt mit eigener Thüre und Eintritt in den Garten zu vermiethen. Das 
Nähere in Neuſchottland Ro. 1. ung je" 7 11 
37, Pfefferſiadt 225 5 eine Treppe hoch, iſt ein freundliches Logis zu ver⸗ 
miethen und gleich zu beziehen Das Nähere Baumgartſchegaſſe No. 205.“ 
36. Brodbänkg. 698. . mehr, Zimmer, einzl. auch im Ganzen, mit oder ohne 
Meubeln u nöth Zubehör, wie ein Geſchäftslok. zu verm u beliebig zu bezieh. 
77 · V 
0 30. Altſtädtſchen Graben 37679. find einige Quartiere, aus 4 bis 
5 zuſammenhängenden Stuben ꝛc. beſtehend, mit auch ohne Pferdeſtall, zum J. 
1. Mai o 1. Juli d. J. zu vermiethen. Näheres daſelbſt bei A. Pasdach. G 
e eee se. IB 
40. Eine Wohnung, beſtehend aus zehn heizbaren Zimmern, Küche, Keller, 
Holzgelaß ꝛc. nebſt Pferdeſtall, Wagenremiſe u. Heuboden, wie auch ein nahe 
beim Haufe gelegener Garten, ſoll vom 1. Juli d. J. anderweitig vermiethet wer⸗ 
den. Das Nähere Pfefferſtadt No. 121. * eh Ber. 
41. Fiſchmarkt 184, iſt 1 Stube mit auch ohne Meubeln zu vermiethen. 
42. Langenmarkt, in der Rathsapotheke, ſind in der obern Etage 2 Zimmer 
nebeneinander mit oder ohne Meubles ſogleich zu vermiethen. Näheres in der 
Aten Etage zu befprechen. l 255 
43. Ein Häuschen mit Bleechplatz: Brunnenwaſſer und Trocken⸗Boden, 
beſond. f. e. Waſcherin geeignet, iſt von Michaeli zu verm. Näh. Fiſchm. 1611. 
44. Altſt. Graben 443, iſt eine fr. Vorderſtube n. Kab an einz. Per ſonen 
ſofort zu verm'; zu erfragen daſelbſt, 2 Treppen hoch. on 25 
45. Holzmarkt 1339. iſt ein freundl. Zimmer mit Meub, auch mit Beföft 3 v. 
46. Glockenthor No. 1951 iſt ein meubl. Vorder Stube billig zu verm. ar 
47. E. fremden meubl. Stube n. Kabinet iſt zu vermieth. Heil. Geiſtg. 986. 
487 Zwei freundliche Zimprer mit allem Zubehös, find Kaſſubſchenmarkt 880. z. v. 
4%; Vorſt Graben No 2055 iſt eine Wohnung von 2 Stuben, Boden und 
Stall zu 8 Pferden, derſelbe auch getheilt zu 4 Pferden, zu vermieten 
50. Ein freunsliches Zimmer iſt mit auch ohne Meubeln an einzelne Herten 
oder Damen zu vermiethen Langgarten No. 25 2. 


— nn — — 2 
8 N A e ee m 
51.  Dienftag, den 25. April 1848, Vormittags 10 uhr, werden die unter 


zeichneten Mäkler in dem Haufe Ankerſchmiedegaſſe No. 179. an den Meiſtbie⸗ 
tenden gegen baare Bezahlung in Preuß. Courant verkaufen: 


= 


150 Mille Land⸗Cigarren in / Kiſten ünd lob, 
300 „ echte Virginer-Cigarren in 0 Kiſten, 


I Partie alte abgelegene Cigarren mittlerer und feinerer Sorten, 5 a 

welche Bebufs der Räumung zu Fehr billigen Preiſen zuͤgeſchlagen werden 
ſollen. f = Grundtmann und Richter. 
58 Nr ee ——— — — ů — —— — — —.— — 
1 Sachen zu verkaufen in Danzig. 

920 f Mobilia oder bewegliche Sachen. 93 

52˙ god ene An INupg woylann mag. (ppu maönaE 

Fee, Luv uur n bern mee gun ee Wu „nuanac aun 


JIJUP IE = usul een >18 ano imo) dcs mo> qun 3910 
eden en eee eee and] een en nud aun 3d An 
eee Fang den eee eee eee eee eee 
ee eee m cee ben eee eden biene pP 
ieee ee eee ene un gugspug eee eee e dee 
MR cee Jinvzaaaognv ualıaadk uauldiyıg quapvdiuv „ug ne uobyg HL Jesum 
Aadr using gahıqunalmoe ana, 91 * Morvuvz Hol zu upp 
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35 bunten Shirting⸗Oberhemden, Nacht- oder Unterhemden, Damen, Mäd⸗ 21 
„BE chen- und Knabenhemden, Unterjacken und Beinkleidern, Strümpfen, Sok⸗ 8 


h Ae & : 

5 Gebruͤder Schmidt, Langgaſſe No. 516. . 
* Nh. Auf jede und beliebige Art Wäſche werden Beftellungen ange: 3% 
c nommen, prompt und beſtens ausgeführt, 25 

BÄNKE TER REHEREKERERERER ESTER TEN 

BEE ERS KEKE RS RE RE RE KEREK TREE IELELERELELEREREFELERE RER 5 RER ER 


| 24 54. Die neueſten Hüte in Filz und Seide ſowie verſchiedene Herten: 3 


. 6 1 2 2 
* die Tuch u. Herren⸗Garderobeh. v. Carl Müller, Langg. 515. Saal⸗C. 33 

* N „N Nr ar a ha ah ab, ah ul tn a N A a ah * 2 1 
TCTTVVVTVVTTCCCTVCCCCCCTCCCCCCCCC HEREDEDENENL NHL IR 
55. Malzkeime zur Fütterung der Schweine und Gerſtabſchoͤpfſel für's ges 


252 8 
* 56. Verſchiedene S 9 


a 5 Wollwebergaſſe No. 1993. 7 
DDs dens 


2 Id 


6 um bev enden Grün ⸗Donnerſtage empf. i in n 
A sr um 8 * 8 u. K Se ee W 1 
i ten Kirſchenſaft p. 2 Quart 3 Sgr. J. Löwens, ittwe, 
TT.. TE Srahen A 18T 
36, Franzoͤſiſcher Duͤngergyßs 10 teimaßigtem Preiſe 
iſt zu haben bei J. G. Domanski, Langgarten No. 681 
59. Alle Sorten in Oel geriebene Farben, Dicht⸗Wergund Bamberger Pflau⸗ 
men, ſehr ſchöne Frucht, verkauft hilligſt, >: Mogilowski, am Heil. Geiſtthor. 
60, Pererfiliengafie No. 1491 find. zwei Paar. gute Milcheimer und mehre 
e e Mare ; l eye ir 7 15 uicht uu fe 
i Elegante Marquiſen und Anglaiſes empfehlt 
7 5 N N M. £ 9 ug 2 [er 


e Lan Mallet, Lauggaſſe 
6 Strohhuͤte zu Fabrikpreiſe. chung 


Da nur noch einige Dutzend von den hiet zum a geſtellten bil. © 
ligen Sttohhüten, beſtebend aus Itakiener- und Bordürenpitten, nach neueſtem Z 
Fason, übrig geblieben, fo ſollen dieſelben hier ausverkauft wetden bei * 
Fan Apt 


2 Rane J. Könenkamp, Langgaſſe 520. 48 
Soc E6LO: OO COHERTHK ARTE RTE 
03 


3. Die modernſt. Spaͤzier ſtoͤcke empf J. B. Oertel u. Eo, Langg 538. 
64. Da ich beabſichtige ein neues Lager von Körben in Aungem betberghfch f. 5 
fen, for 9 meinen ganzen Vortath unterm Koſtenpteiſe, und welche von 
Hiefon Gegenſtänden vera'tet Äußere billig. H. S. Cohn, Langgaſſe No. IP, 
65 Trauringe von Silber und doppelt vergoldet, ſo ſchön als Dukatengold. 
2 20 fgr. empf. Emannel, Goldſchmiedegaſſe 1031. vd. Hl. Geiſtg. d. 3. Halls. 
66. Ein Kram, Repoſitorjum nebſt. Schaalen und 6 Thee Doſen, ſowie Ein 
Zelt nebſt Geſtell iſt b. zu verk. Langgarten 55. > 


68. 7 Die Tuch⸗ und Herren⸗Garderobe⸗ Handlung don C. L. Köͤhly / Langgaſſe, 


pen exkrafeine Seiden⸗ im Filz⸗ Hüte, Muͤben air 


ns zum äußerſt billigen Preiſe. 
66. Zwei braune Tuchröcke, 1. ſchwarzer Frack, 1 Turnautzug, 2 Welten und 


1; 


j — „965 ie j 
Beilage zum Danziger Intelligenz = Blatt. 


No. 93. Mittwoch, den 19. Aptil 1848. _ 


* 


59. Ganz neue elegant gearbeitete Sophas, Sophatiſche, Schenkſpinde und 
Armlehnſtuͤhle, ein altes mahagoni Schreibſecretair ſtehen zum Verkauf St. Catha⸗ 
rinen⸗Kirchenſteig Ro. 522. 1 Treppe hoch v. 5 = 

60. Eine Parthie Roggen⸗Schrootmehl ſoll zum Preife von 1 Kthlr. pro Scheffel, 
gehaͤuft, verkauft werden Brodbaͤnkengaſſe Ro 674. f 

61 Schuͤſſeldamm 939. find junge Wachtelhunde kaͤuflich zu haben., 


62. Ohrenmagnete u. Gehoͤrdl v. 20 u. 15 far. an, geg. Taubh., 
Harthörigk., Sauſ., Brauſ i. d. Ohr., Kopf- “u. Zahnſchmerz. z. h. Fraueng. 902. 


63. Zum grünen Donnerſtage empfehle ſehr wohlſchmeckende Mandel⸗ 


Kringel zu 3, 1, 23, 5, 74 u. 10 gr. J. Neumann, Langgarten No. 57. 
64. 1 Paar neue feine ſchwarze Buksk.⸗Beinkleider, 1 ſilb. Repetir⸗Uhr, 1 gold. 
Schlangen Ring u. Terz⸗Flöte f äußerſt billig zu verk. Scharrmachergaſſe 1977. 
65. 


Feinen schlesischen Kleesaamen offeriren billigst i 111 2 

22 f Emil Hildebrand & Co., Hundegasse No. 266. 
E nb- aaa nb e 55 Ei ö 6.1, 6 4 für 1 rü. 4 2 
66. Frische dicke Pflaumenkreide — Fraueng. 330. 
1 8 f i No. 2. 10 H. für Irt l.. 


ee 


F 
* Immobilia oder unbewegliche Sachen. 
67. Nothwendiger Verkauf. ER: 
Land, und Stadt⸗Geticht zu Elbing. f 
„Das den Johann Jacob, und Maria gebornen Gehrmann — Vigoreſchen 
Eheleuten gehörige, zu Böhmiſchguth unter der Hypothekenbezeichnung B. IIII. 
10. belegene, aus Wohnhaus, Stall, Schmiede und Garten beſtehende Käthner⸗ 
8 abgeſchätzt auf 629 rtl. 10 fgr. zufolge der nebſt Hypothekenſchein u. 
edingungen in der Regiſtratur einzuſehenden Taxe, foll ö 
am 19. Juli 1846, Vormittags um 10 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſt irt werden. 
— . — 


Am Sonntag den 9. April 1848, find in nachbenannten 
Kirchen zum erſten Male aufgeboten: 8 
St. Marien. Der a Herr George Herrmann Czerwinski m. Igfr. Juliane Mas 
rie Ramberger. 5 
St. Johann. | Der, Bürger, und Tifs iſter Herr, Friedri⸗ ius Wi mit JIgft. 
n . 910 Aug A Saltdne ewe 5 11 ch. Mein Binzen 3 
Der Fete ten Hel debt Hugiit Sagen ine Fofr, Amelie Hulda 
etersſen. l 
St. Catharinen. Der Bürger und Backer Herr Carl Ludwig Marth mit f- v. Br. Friederike 
— Conſtantia Marr N aaa 


1 1 
No Rallzuch 


ze 1 7 14 ta 
1 1 ’ tame zusagen 12 17 
Nehmen? 
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Ale Det 81 der ih Mauret Dirt Aulus David Käbling AN Penriette 
ä be min 


e Sudermann. 
Der Arbeitsmann Herrmann Chriſtian Fett mit ſ. v. Bt. Amalie Pauline 
f a; P 88 N 


2 Raſchke. { 20 IE 
St. Bartholomaͤi. Der Maurergeſelle Wilhelm Gottlieb Schink mit Igfr. Juliane Wilhel⸗ 
mine Wehrlein. 0 3 5 
Der Bernſteinarbeiter Friedrich Wilhelm Conſtantin Herrmann mit Igfr. 
Juliana Wilhelmine Grabowski. 
Heil. Leichnam. Der Hauszimmergeſelle im Danziger Gewerke und Eigenthümer Carl Guſtav 
Te Ziem mit Se. Henriette Florentine Wagner. N "or 
St. Peter. Der Böttchergeſelle Jodann Niklaß mit Igfr. Henriette Gertrud Bartels. 
St. Eliſabeth. Herr Johann Gottlieb Adolph Krampff, Koͤnigl. Pr. Lieutenant a. D. und 
6 Oberbeamter bei der Telegraphie zu Berlin, mit Igfr. Alexandrine Js⸗ 
hanne Caſſandra Nicolai: 1 
Friedrich Robert Rennenkampf, Kanonier der Handwerks⸗Compagnie der 1. 
Artlllerie-Brigade, mit der verwittweten Marie Louie Schulz, geborne 
Hoffmann, aus Königsberg in Pr. Tan TIERE 
Himmelfahrtskirche. Der Arbiitgmann Joh. Karl Bürger mit Anna Marie Kraft 


E — genen — nn nn... 


ze Dos er N 
JJCC0ͥã ĩV2v RE KERERERERERELEREIEKEREDELTETETEN 
3% 681 ie te Quartett⸗Soiree findet heute Miktwoch, den 19. April, & 
3% im Saale des Gewerbehauſes ſtatt. Programm: Quartett von Mozart ** 
% D-moll: DOnartert von Onslow B-dur. Quartett von Beethoven C-dur. 3% 
15 No. 9. Billets find an der Kaffe, ſo wie in der Gerhardſchen Wepeluns * 
5 | enede. * 


69. Das Kreuz Chriſti, e. Charfreitags · u. Abendmahl's⸗Betracht. 
von Dr. Kniewel (zte Aufl.) iſt in der Homannſchen Buchhdl. n. in der Die⸗ 
nerg. No. 140, für 13 ſgr. zu haben. l n 


1 


J 


Berichtigung: Int.⸗Bl. No. 9%, Ainenee No. 49, ließ ſtatt: blauen Bän 
Pit. dern; Blumen Bändern. © ; 


Ai Kant 
11a 1 NN 1 1 
Mund 


* 8 4 unnd 
Redaktion: Königl. Intelligenz⸗Comtoir. Schnellpreſſendruck der Wedel'ſchen Hofbuchdruckerei. 


un 
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Extra⸗Beilage zum Danziger Intelligenz⸗Blatt. 


Or, 


No. 93. Mittwoch, den 19. April 1848. 
An unſere Mitbürger?! 


Anfangs des vergangenen Jahres hat der hieſige Allgemeine Gewerbeverein eine 
Hilfskaſſe für Gewerbetreibende gegründet, um Gewerbetreibenden, die ſich in aus 
genblicklicher Verlegenheit befinden, Darlehne gegen Sicherſtellung durch Unter⸗ 
pfand oder perſönliche Bürgſchaft, gegen füne Prozent jährliche Zinſen und aus 
ßerdem einem Beitrage zu den Verwaltungskoſten von einem halben Pfennig für 
jeden Thaler und Monat zu geben. Mögrlichſt kurze Friſten der Rückzahlung, 
erleichtert durch angemeſſene Theilzahlungen, find Grundſatz. Die Verwaltung 
a fer Hilfskaſſe iſt einer“ Vorſtande anvertraut, beſtehend aus einem Vorſitzen⸗ 
ron, einem Kaſſenführer, oem Buch» und Schriftführer, den Stellvertretern dieſer 
Perſonen und fünf Beiſitzern, die vom Gewerbeverein jedes Mal auf ein Jahr 
gewählt werden. 81 1170 1 ni ien 

Am Schluſſe des Verwaltungsjahres legt der, Vorſtand dem Verein Rech 
nung, die dieſer durch eine Commiſſion prüft; die eingekommenen Zinſen werden 
nach Verhältniß der Einlagen an die Mitglieder der Hilfskaſſe vertheilt, ein et⸗ 
waniger Ueberſchuß aus den Beiträgen zu den Verwaltungs koſten, zur Anlegung 
eines Reſerve-Fonds verwendet. 1 26 ; 

Durch die freiwilligen Einlagen wurde ein Kapital von 1853 rtl. 10 fr. 
zuſammengebracht, und durch den mehrmaligen Umſatz wurde es möglich, im Jahre 
1847 143 Darlehne im Geſammtbetrage von 3,978 rtl. 2 ſgr. zu geben. 

Am 1. Januac c. ſtand gegen Pfand und Bürg⸗ 

hat eee Ar 1847 rtl. 8 ſgr. 6 pf. 
Der baare Kaſſenbeſtand betrun 9. 101 » 11 11, 


F 
Summa 1,948 rtl. 20 fgr. 5 pf 


Davon wurden den Actionairen die Zinſen ihrer 
Einlagen à 5 pro Cent mit 92 rtl. 20 ſgr. - pf. 


1,856 rtl. — . 5 pf. 


gezahlt, und blieb Beſtand der Kaſſe We 
Seit Anfangs Januar c. flieg der baare Kaſſen⸗ 
beſtand durch Zurückzahlungen auff... 540 rtl. 
Die Vorſtands⸗Mitglieder brachten, um den vielen 8 
Darlehns » Geſuchen möglichſt genügen zu 


— 958 — 
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und wur m Geſammt⸗ 
betrage von f 2 1,040 rtl. 
e b ia Te \ 
m das fegensreiche Wirken dieſer Hilfskaſſe zu befördern, hat die Stadt⸗ 
verordneten-Verſam mlung 7000 rtl. zum Ankauf von Actien bewilligt. Dringend 
wünſchenswerth aber erſcheint es, den Capital-Fond dieſer Kaſſe noch mehr zu 
verſtärken, damit es den Mönnern, die getrieben vom edlen Gemeinſinn, ſich mit 
praktiſcher Umſicht der Mühe der Verwaltung unterziehen, möglich werde, noch 
mehreren achtbaren Familien augenblickliche Hilfe leiſten und viele derſelben der 
gänzlichen Verarmung entziehen: zu können. ö { 
Deshalb erſuchen wir unfere Mitbürger, die ja nie zurückbleiben, wenn es 
gilt, ein edles Unternehmen zu unterflüßen, ſich durch den Erwerb von Actien bei 
dieſer Hilfskaſſe zu betheiligen. mraniz -t, 
N Ein Verluſt iſt bei der praktiſchen Umſicht der Männer, die ſich der Leitung 
der Sache unterzogen haben, kaum zu erwarten, im Gegentheil ein Zinſen-Genuß 
von fünf Procent geſichert und die Möglichkeit gegeben, kleine Summen von 3 
rtl 10 ſgr. an, zu belegen und dadurch vielen achtbaren Gewerbetreibendenzweck⸗ 
entſprechende Hilfe zu verſchaffen. N Mock. Aut. gun nonν⁰,ẽ 
Danzig, den 18. April 1848. en 
5 Odberbürgermeiſte „ Bürgermeiſter und Nat h. 
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